
 

 

 

 
 

 
 

 

Höhlen und Fledermäuse 

Man muss besonders auf sie aufpassen. 

Die Karst-Höhlen sind besondere Orte in der Schwäbischen Alb. 

In den Höhlen gibt es besondere Steine. 

Und es gibt besondere Pflanzen und Tiere. 

In den Höhlen leben auch Fledermäuse. 

Die Fledermäuse brauchen einen besonderen Schutz. 

Die untere Natur-Schutz-Behörde sagt: 

Von Oktober bis Ende März darf man nicht in Höhlen gehen. 

Das gilt für Höhlen mit Fledermäusen. 

Fledermäuse sind Tiere. 

Sie schlafen im Winter in den Höhlen. 

Das Fachwort ist: Winter-Schlaf. 

Höhlen sind sehr schön. 

Und sie sind wichtig für die Natur. 

In den Höhlen leben viele Tiere und Pflanzen. 

Vielleicht gehen Menschen in die Höhle. 

Dann wachen die Fledermäuse auf. 

Die Fledermäuse brauchen aber den Schlaf. 

Sonst können sie sterben. 

Fast alle Fledermäuse in Deutschland stehen auf der Roten Liste. 

Das heißt: 

Die Fledermäuse sind in Gefahr. 

Es gibt immer weniger Fledermäuse. 

Das darf nicht passieren. 

Fledermäuse helfen den Menschen. 

Zum Beispiel: 

• Sie fressen Insekten. 

• Sie helfen der Natur. 
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Deshalb sind sie auch für die Landwirtschaft wichtig. 

Manche Höhlen sind das Zuhause von Fledermäusen. 

Das steht dann auf Schildern. 

Sie wollen sich so eine Höhle ansehen? 

Dann sollten Sie das im Sommer machen. 

Mehr Infos zu diesem Thema gibt es bei der unteren Natur-Schutz-Behörde vom 

Zollernalbkreis. 

Die Telefon-Nummer ist: 07433/92-1343 

Die E-Mail-Adresse ist: naturschutz@zollernalbkreis.de 

Und es gibt Infos beim Natur-Schutz-Zentrum Obere Donau. 

Die Telefon-Nummer ist: 07466/9280-0 

Die E-Mail-Adresse ist: 

info@nazoberedonau.de 


